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Ausgangslage 

lm Rahmen der Erarbeitung des Agglomerationsprogramms 4. Generation Stadt Zürich – 

Glattal hat das Amt für Mobilität mit Schreiben vom 7. September 2020 die Gemeinden, 

Städte, Planungsregionen, weitere Interessengruppen und die Bevölkerung eingeladen, an 

der öffentlichen Mitwirkung teilzunehmen und Stellung zum Programmentwurf zu beziehen. 

 

Fristgerecht wurde anfangs November 2020 die Stellungnahme der Gemeinde Fällanden zu-

handen der Projektleitung des Agglomerationsprogramms Stadt Zürich – Glattal der 4. Ge-

neration eingereicht. Das Agglomerationsprogramm Stadt Zürich – Glattal der 4. Generation 

wurde im Anschluss an das öffentliche Mitwirkungsverfahren und unter Einbezug weiterer 

kantonsinterner Stellungnahmen punktuell überarbeitet und ergänzt. Das Programm liegt 

nun in beschlussreifer Fassung vor und besteht aus folgenden Teilen: 

– Teil 1 Bericht  

– Teil 2 Massnahmenband  

– Teil 3 Umsetzungstabellen 

– Teil 4 Ergebnisbericht öffentliche Mitwirkung  

– Teil 5 Geo- und Sachdaten 

– Teil 6 Beilage Planungsdokumente 

 

Der für den Beschluss massgebliche Bericht (Teil 1) und der Massnahmenband (Teil 2) so-

wie der Bericht zur öffentlichen Mitwirkung (Teil 4) liegen vor. Die weiteren Teile 3, 5 und 6 

sind für die anstehenden Beschlüsse nicht relevant. Weitere einzelne redaktionelle und un-

tergeordnete Anpassungen bei den Teilen 1 und 2 durch das Amt für Mobilität bleiben vor-

behalten. 

 

Aufgrund der vom Bund vorgegebenen Termine und der noch ausstehenden Beschlussfas-

sung durch den Regierungsrat des Kantons Zürich müssen die Exekutivbeschlüsse der Ge-

meinden bis zum 5. März 2021 beim Amt für Mobilität vorliegen. 

 

Die folgenden Städte und Gemeinden sind Massnahmenträger des Agglomerationspro-

gramms Stadt Zürich – Glattal der 4. Generation: 
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– Städte: Zürich, Bülach, Opfikon, Dübendorf und Kloten;  

– Gemeinden: Rümlang, Bassersdorf, Dietlikon, Wallisellen, Schwerzenbach, Greifensee, 

Fällanden, Embrach und Regensdorf; 

– Zoo Seilbahn AG. 

 

Folgende weiteren Gemeinden und Planungsregionen sind Partner des Agglomerationspro-

gramms Stadt Zürich – Glattal, sie sind im Rahmen der 4. Generation jedoch mit keinen  

A- oder B-Massnahmen vertreten: 

– Gemeinden Bachenbülach, Nürensdorf, Brüttisellen, Maur, Volketswil; 

– Zürcher Planungsgruppe Glattal ZPG; 

– Planungsgruppe Zürcher Unterland PZU; 

– Zürcher Planungsgruppe Furttal ZPF; 

– Stadt Zürich Planungsregion; 

– Regionalplanung Zürich und Umgebung RZU. 

 

Erwägungen 

Die beteiligten Exekutivbehörden sind eingeladen, dem Agglomerationsprogramm Stadt Zü-

rich – Glattal 4. Generation zuzustimmen und zu bestätigen, dass sie die in ihrer Verantwor-

tung liegenden A-Massnahmen umsetzen bzw. bis zur Bau- und Finanzierungsreife voran-

treiben. Für die Gemeinde Fällanden sind dies folgende Projekte:  

– Bus-ÖV-/Infrastruktur: Bushaltestelle Feldhof 

– Langsamverkehr Velo: VHV Pfaffhausen–Fällanden 02-101 Teil Süd 

– Langsamverkehr Fuss: Zürich-Fussweg, Abschnitt Oberdorfstrasse bis Am Mülirain 

 

Die Umsetzung der Massnahmen erfolgt auf Grundlage des jeweils anwendbaren Rechts, na-

mentlich der Strassen- und Eisenbahngesetzgebung. Vorbehalten bleiben die dort vorgese-

henen Entscheide der zuständigen Entscheidungsträger (Exekutive, Parlament, Stimmvolk) 

auf Gemeinde-, Kantons- und Bundesebene sowie allfällige Gerichtsentscheide. 

 

Die der Gemeinde Fällanden als Massnahmenträgerin zugeordneten A-Massnahmen sind aus 

der Übersichtstabelle in Kapitel 8.2.4 des Berichts im Teil 1 einzusehen (Ausschnitt Seiten 

231 und 232): 

 

 
 

 
 

Die Kostenschätzung mit 0.70 Mio. Franken wurde durch das Amt für Mobilität (AFM) nicht 

korrekt erfasst – diese Summe beträgt korrekterweise 0.26 Mio. Franken; eine entspre-

chende Rückmeldung an das AFM erfolgte am 12. Februar 2021 und wird in der nächsten 

Version aktualisiert. 
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Im Teil 2 sind folgende Details zu den Massnahmen in der Gemeinde Fällanden enthalten: 
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Finanzielles 

Die von der Gemeinde Fällanden beim Amt für Mobilität für das Agglomerationsprogramm 

Stadt Zürich – Glattal der 4. Generation eingereichten Kostenbeteiligungen belaufen sich 

gesamthaft auf Fr. 700'000.–. 

 

Das Amt für Mobilität macht darauf aufmerksam, dass bei einzelnen Massnahmen Kosten- 

beteiligungen von (privaten) Dritten, z. B. Investoren, an Gemeinden vorgesehen sind. 

Bei diesen Massnahmen sind in den Massnahmenblättern stets die Bruttoinvestitionskosten, 

d. h. die Gesamtkosten inklusive Drittbeiträge, angegeben. Aktuell ist noch offen, ob diese 

Kostenbeteiligungen bei der Bemessung der Beiträge des Bundes anerkannt werden oder ob 

das Nettoprinzip zur Anwendung kommt (Gesamtkosten minus Beteiligungen privater 

Dritter). 
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Rechtliches 

Das Programm soll mit Beschluss des Regierungsrats des Kantons Zürich Mitte Juni 2021 

an den Bund eingereicht werden. Gemäss den Vorgaben des Bundes müssen die zuständi-

gen Exekutiven der am Agglomerationsprogramm beteiligten Akteure (Gemeinden, Pla-

nungsregionen und Dritte, sofern diese Massnahmenträger sind) dem Programm vor der 

Einreichung zugestimmt haben. Zudem müssen sich alle Massnahmenträger im Rahmen ih-

rer Zuständigkeiten zur Umsetzung ihrer Massnahmen verpflichtet haben. Dies bedeutet, 

dass sie ihre Massnahmen bis zur Bau- und Finanzierungsreife vorantreiben, wobei selbst-

verständlich die Entscheide der gesetzlich zuständigen Entscheidungsträger vorbehalten 

bleiben. Der Exekutivbeschluss gilt damit als verbindliche Absichtserklärung. 

 

Beschluss 

 
1. Den geplanten Massnahmen der Gemeinde Fällanden zum Agglomerationsprogramm 

Stadt Zürich – Glattal der 4. Generation wird im Sinne der Erwägungen zugestimmt. 

 

Mitteilung durch Protokollauszug 

– Amt für Mobilität Kanton Zürich, Herr Michael Löchl, Neumühlequai 10, 8090 Zürich 

(A-Post) 

– Akten 

 

Mitteilung per E-Mail 

– Abteilungsleitung Tiefbau und Werke 

– Abteilungsleitung Finanzen 

 

 

Für richtigen Protokollauszug:  

 

Brigit Frick, Stellvertreterin Gemeindeschreiberin 

 

Versand: 4. März 2021 

 

 


